
Eine wichtige 
Investition
von Mathias Schlosser

Wer von Sulz-
bach aus mit dem 
Fahrrad zur Ar-
beit fahren möch-
te – etwa ins 
Eschborner Ge-
werbegebiet oder sogar ins 
Bankenviertel – der hat es 
nicht leicht. Schon im Arbore-
tum wartet zum Beispiel eine 
unangenehme Schotterpiste, 
die eigentlich nach einem 
Mountainbike verlangt. An-
dere Routen halten Zumu-
tungen wie die Unterführung 
unter der Autobahn nach Sos-
senheim bereit, die fast nur 
schiebender Weise bewältigt 
werden kann. Zügig voran 
kommt man da auch nicht mit 
Motorunterstützung.

Daher ist es richtig, dass der 
Radschnellweg von Bad Soden 
nach Eschborn nun endlich 
konkreter wird. Bis er fertig 
wird, gehen ohnehin noch ei-
nige Jahre ins Land. Natürlich 
wird es nicht billig, eine wei-
tere Brücke über die S-Bahn-
Linie und die Limesspange zu 
bauen und auch sonst wird die 
„Fahrrad-Autobahn“ sicher 
mehr kosten als die üblichen 
Radwege oder schnell aufge-
pinselte Fahrrad-Symbole.

Bei Straßen werden große 
Investitionen in der Regel 
ohne größere Debatten durch-
gewinkt. Bei Fahrradwegen 
dagegen wird diskutiert. Doch 
wer wirklich will, dass Fahrrä-
der auch für Pendler zu einer 
echten Alternative werden, 
der muss das Geld in die Hand 
nehmen. 
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Auf große Resonanz ist die 
frühzeitige Online-Beteiligung 
zum Radschnellweg FRM4 ge-
stoßen. Der „Regionalverband 
FrankfurtRheinMain“, der die 
Planungen des Radweg-Pro-
jekts koordiniert, registrierte 
mehr als 1.000 Teilnahmen. 
Der Radschnellweg FRM4 soll 
Bad Soden, Schwalbach, Sul-
zbach und Eschborn mitei-
nander verbinden und an den 
FRM5 in Richtung Frankfurt 
anschließen.

„Die Anregungen der Bürge-
rinnen und Bürger waren ab-
solut konstruktiv und sehr hilf-

reich für unsere weitere Arbeit. 
Vielen Dank an alle, die sich 
daran beteiligt haben“, sagte 
Rouven Kötter (SPD), Erster 
Beigeordnete und Mobilitäts-
dezernent des Regionalver-
bandes.

Die meisten Rückläufe bei 
der Online-Befragung kamen 
aus Bad Soden, Sulzbach und 
Schwalbach. Zwischen dem 
4. Oktober und 14. November 
2021 hatte der Regionalverband 
im Internet sechs verschiedene 
Routenverläufe des geplanten 
Radschnellwegs zur Diskussion 
gestellt. Für jede der sechs Va-
rianten fanden sich zahlreiche 
Fürsprecher. Mit leichtem Vor-
sprung erhielt die „Variante 3“ 
die meisten Stimmen: Diese 
Streckenvariante führt vom 
Bad Sodener Bahnhof durch 
den neuen Kurpark an den 
Rand des Eichwalds und wei-
ter an der Mendelssohn-Bart-
holdy-Schule vorbei zu einem 
Übergang der S-Bahn-Linie und 
der Limesspange. Von der Neu-
gartenstraße aus geht es dann 
durch die Felder zu „Procter & 
Gamble“ und von dort über den 
südlichen Teil von Schwalbach 
am Arboretum entlang zum 
Fachmarktzentrum „Seerose“.

Bei der Online-Beteiligung 

wurden die Teilnehmenden 
auch gefragt, was ihnen an 
einem Radschnellweg beson-
ders wichtig ist. Am häufi gsten 
genannt wurde, dass die Nut-
zungskonfl ikte mit Fußgängern 
und Kfz-Verkehr minimiert wer-
den sollen - 30 Prozent war dies 
wichtig. Für die landschaftliche 
Attraktivität entschieden sich 
hingegen nur fünf Prozent. 
„Der Schwerpunkt bei den Ant-
worten zeigt aus meiner Sicht, 
dass die Menschen eine echte 

Alternative zum Pkw suchen, 
um ihre Alltagswege mit dem 
Fahrrad zurückzulegen“, sagte 
Rouven Kötter.

Die vorgeschlagenen Tras-
senverläufe konnten zudem 
kommentiert werden. 268 Teil-
nehmende nutzten diese Mög-
lichkeit und lieferten über 600 
Kommentare und Vorschläge. 
Neben Hinweisen zu Gefah-
renstellen, starken Steigungen 
oder Konfl ikten mit anderen 

Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen

0 39 44 - 3 61 60
www.wm-aw.de  Fa.

Privater Sammler  
mit jahrelanger Erfahrung
sucht und kauft Pelze, Alt- und 
Bruchgold, Zahngold, Perücken, 
Ferngläser, Bleikristall, Bilder, 
Modeschmuck, Silberbesteck, 

Bernsteinschmuck, Goldschmuck, 
Münzen, Teppiche, Porzellan, 
Silber, Nähmaschinen, Uhren, 
Gobelin, Möbel u. Gardinen. 

Kostenlose Beratung und Anfahrt 
sowie Werteinschätzung.  

Zahle Höchstpreise! 100 % seriös 
und diskret, Barabwicklung vor Ort.  
Montag-Sonntag 8.00-20.30 Uhr
Tel. 0 61 96 / 40 25 265 Sammler aus 

Rödelheim kauft
Pelze, Nerze aller Art,  

Kleidung, Silberbestecke, 
Näh- und Schreibmaschinen, 

Schallplatten, Bücher,  
Puppen, Möbel, Gold-

schmuck, Alt-, Bruch- und 
Zahngold, Silber aller Art, 

Bernstein, Zinn,  
Antiquitäten, Münzen,  

Porzellan, Uhren, Bleikristall, 
 Modeschmuck, Teppiche,  
Perücken, Krüge, Leder- 

und Krokotaschen, Gardinen, 
Bilder, Orden, Ferngläser,  

komplette Nachlässe. Auch 
Wohnungsauflösungen.

Kostenlose Beratung und  
Werteinschätzung. Zahle bar 
vor Ort. Täglich von 7 Uhr 

bis 21.30 Uhr  

Tel. 069/20168617

Der nächste Akt. 
Nachdem die Steine, die 
das Parken direkt vor dem 
„Finanzpunkt“ am Groß-
en Dalles verhindern sol-
len, schon mehrfach neu 
platziert wurden, sind die 
umstrittenen Findlinge nun 
ganz verschwunden. Statt-
dessen haben Mitarbei-
ter des Bauhofs jetzt graue 
Kübel auf dem Gehweg 
platziert, die im Frühjahr 
mit Blumen bepflanzt wer-
den sollen. Foto: Pfeiffer

Den größten Zuspruch fand die dunkelblaue „Variante 3“, die von 
der Staufenstraße bis zur Neugartenstraße durch Sulzbach und 
dann in Richtung Schwalbach verläuft. Grafik: Regionalverband

Jetzt über 1.000 
Corona-Fälle

Die Omikron-Welle hat in 
Sulzbach ihren Höhepunkt er-
reicht. In dieser Woche stabi-
lisierten sich die Zahlen auf 
hohem Niveau

Am Dienstag wurde dabei 
eine neue Rekord-Inzidenz er-
reicht. In den sieben Tagen 
zuvor hatten sich 174 Sulz-
bacherinnen und Sulzbacher 
mit dem Sars-Cov2-Virus an-
gesteckt. Das führte zu einer 
7-Tage-Inzidenz von 1.914. Bis 
gestern sank der Wert leicht auf 
1.793. Als infi ziert gelten zur-
zeit 312 der rund 9.000 Ein-
wohner – auch das ein neuer 
Höchststand. Insgesamt hat es 
seit Beginn der Pandemie nun 
1.018 Fälle gegeben. Kreisweit 
liegt die Inzidenz nach RKI-
Zählung bei 1.211. In den Kran-
kenhäusern sind 28 Patienten 
mit positiven Covid-19-Tests re-
gistriert. Nur einer von ihnen 
wird auf der Intensivstation be-
handelt.  red

Fortsetzung auf Seite 3

Impfangebote 
für Kinder

Noch bis zum 18. Februar bie-
ten die Kliniken des Main-Tau-
nus-Kreises weitere Termine für 
Corona-Kinderimpfungen an. 

Sie laufen im Impfzentrum 
Hattersheim und der Impfpra-
xis im Krankenhaus Bad Soden 
– vornehmlich an den Nachmit-
tagen. Vorgesehen sind sie für 
Kinder von fünf bis elf Jahren. 
Geimpft wird nach Terminver-
einbarung unter https://www.
terminland.eu/kliniken-mtk/. 
Wie Gesundheitsdezernentin 
Madlen Overdick erläutert, er-
kranken Kinder zwar selten 
schwer. Aber sie könnten das 
Corona-Virus weiterverbreiten 
– etwa an die Großeltern.  red

Yogaschule Bühler

Angebote

Genießen Sie das beruhigende Ambiente 
unseres Studios, um zur Ruhe zu kommen.
 
Tag der  Am Samstag, 07.05.2016
offenen Tür von 14:00-18:00 Uhr

Aktuelles

Wir haben noch freie Plätze in unseren 
Dienstagskursen um 18:00 Uhr und in 
unseren Donnerstagskursen um 20:00 Uhr.

Neugartenstr. 36e 65843 Sulzbach 
T 06196 65 54 47 · M 0173 315 30 62
hatha_yoga@me.com · www.hatha-yoga-at-its-finest.de

Yoga Einstiegs- 

workshop ab dem 

06. Mai bis zum  

08. Juli 2016 von  

18:30-19:45 Uhr

Radler stimmten ab
Viele der mehr als 1.000 Kommentare zum neuen Radschnellweg kamen aus Sulzbach 

http://www.wm-aw.de
https://www
mailto:hatha_yoga@me.com
http://www.hatha-yoga-at-its-finest.de
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• Erd-, Feuer- und Urnen-
Seebestattungen

• Fachunternehmen für In-
und Auslandsüberführungen

• Übernahme aller
Formalitäten im Trauerfall

• Sterbegeldversicherungen

• Sie erreichen uns jeder Zeit, Tag
und Nacht, auch an Sonn- und Feiertagen.

• Hauptstraße 61 - 65843 Sulzbach
75 00 16 Rufen Sie uns an

Nutzen Sie die Erfahrung
und Sachkenntnis eines
traditionellen Bestattungs-
unternehmens…

Ndl. Vöth+Partner GmbH

Als Bestattungs-Meisterbetrieb seit Generationen an Ihrer Seite

Carsten Pauly

AUS DEN KIRCHENGEMEINDEN

Kirchennachrichten für die Zeit vom 12. Februar bis 18. Februar 2022

Das Sichtbare ist vergangen.
Was bleibt, sind die Liebe und die Erinnerung.

Karoline (Lina) Weber
† 31. Januar 2022

Herzlichen Dank
allen, die sich mit uns verbunden fühlten,

ihre Anteilnahme in vielfältiger Weise zum Ausdruck gebracht haben
und gemeinsam mit uns Abschied nahmen.

Besondern Dank Herrn Pfarrer Schäfer für die würdevolle Beerdigung
und dem Alten- und Pflegeheim St. Elisabeth

für die jahrelange liebevolle Betreuung.

Im Namen aller Angehörigen

Regina Albrecht

Sulzbach am Taunus, im Februar 2022

GRABMALE
Steinmetz-

und Bildhauerarbeiten

Dirk Pyka
Bad Soden-

NEUENHAIN
Hauptstr. 21 · Tel. 06196/21549

www.steinmetz-pyka.de

Partner der Deutschen Bestattungs-Vorsorge-Treuhand AG

Mitglied im Kuratorium Deutsche Bestattungskultur e.V.

Tag- und Nachtdienst, auch an Wochenenden und Feiertagen, für alle Bestattungsdienstleistungen

PIETÄT ZACHOW
vormals PIETÄT BILZ

Inh: Dipl.-Betriebswirt (FH) Dipl.rer.pol E. Zachow

Qualifizierte
Bestattungsfach-
betriebe führen

dieses vom
Bundesverband

Deutscher
Bestatter e.V.

verliehene
Markenzeichen

FACHGEPRÜFTER
BESTATTER

BAD SODEN
Königsteiner

Straße 60

LIEDERBACH
Wachenheimer

Straße 61b

SULZBACH, Bahnstr.17  
Tel. 06196 22118

Erd-, Feuer-, See-, Anonym-Bestattungen • Überführungen  • Beratung in allen Trauerfragen im
Büro oder im Trauerhaus • Erledigung aller Formalitäten mit Behörden, Krankenhaus, Senioren-
und Altenheimen, Versicherungen usw. • Traueranzeigen, Trauerdrucksachen • Trauerfloristik •
Trauerreden • Vorsorge zu Lebzeiten.

Abschluss von Bestattungs-Vorsorge-Verträgen

Wirken im Dienst am Mitmenschen – Verpflichtung aus Verantwortung, Berufung und Tradition.
Zertifizierter Bestattungsfachbetrieb nach DIN EN ISO 9001:2008 und DIN EN 15017. Mitglied des Hessischen Bestatterverbandes.

„Die Mutter war’s, was braucht’s der Worte mehr“

Eva Lorenz
geb. Sachs

* 18.01.1935    † 31.01.2022

In liebevoller Dankbarkeit

Jürgen Lorenz

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Donnerstag, dem 17. Februar 2022, um 10.30 Uhr
auf dem Friedhof „Im Brühl“ in Sulzbach am Taunus statt.

Katholische Pfarrei 
St. Marien und 
St. Katharina Bad Soden
Samstag, 12.02.
18.00 Uhr Messe
(Maria Hilf, Neuenhain)
18.00 Uhr Messe
(Maria Rosenkranzkönigin,
Sulzbach)
Sonntag, 13.02.
09.30 Uhr Messe
(Maria Geburt, Altenhain)
11.00 Uhr Messe
(St. Katharina, Bad Soden)
Mittwoch, 16.02.
19.00 Uhr Messe
(Maria Rosenkranzkönigin,
Sulzbach)
Freitag, 18.02.
19.00 Uhr Messe
(Maria Geburt, Altenhain)
Die katholische Kirche in Sulz-
bach ist täglich geöffnet von
08.00 bis 18.00 Uhr.

3G-Zugangsregel
im Gottesdienst
In unseren Kirchen gilt die 3G-
Zugangsregel. Man muss ge-
impft/genesen sein oder einen
Schnelltest (nicht älter als 24
Stunden) beim Eintritt vorwei-

Evangelische Kirchen-
gemeinde Sulzbach (Ts.)
Platz an der Linde 5
Sonntag, 13.02.
Septuagesimae
10.00 Uhr Gottesdienst 
mit Abendmahl;
Pfarrer Michael Gengenbach

Bitte beachten sie die „3G“-
Regel mit Nachweis!

Zu den Gottesdiensten können
sie sich über https://eksulz
bach.church-events.de/ online
anmelden. Es sind jeweils min-
destens 10 Plätze für die An-
meldung am Eingang reser-
viert.

Das Büro der Kirchengemeinde
ist Montag und Donnerstag 
telefonisch unter 0 6196 /
50 0710 von 14.00 bis 16.00
Uhr erreichbar.
In dringenden Fällen wenden
Sie sich bitte an Pfarrer Micha-
el Gengenbach, Tel. 0 6196 /
50 0712. Michael.Gengenbach
@ekhn.de

Die Kirche ist täglich bis 18.00
Uhr für das persönliche Gebet
geöffnet.

Ev. Pfarramt: Kommissari-
sche Gemeindesekretärin
Claudia Springer, Platz an der
Linde 5,  Tel.: 50 07-10, Fax:
50 07-18, kirchengemeinde.
sulzbach@ekhn.de, www.evange
lisch-in-sulzbach.de
Öffnungszeiten: Montag und
Donnerstag von 14.00 bis
16.00 Uhr.

Pfarrer Michael Gengenbach,
Platz an der Linde 5, Tel.:
50 07-12, michael.gengenbach
@ekhn.de

Matthias Brandt, Vorsitzender
des Kirchenvorstandes, Tel.:
0173 / 3 23 70 06

Ev. Gemeindehaus: Küster
und Hausmeister Josef Voe-
ge, Platz an der Linde 4, Tel.:
749 85, Montag freier Tag.

Kantorin Capucine Payan –
in Elternzeit
Kantorin Joanna Lenk – 
Vertretung, Tel.: 0176 /
63 68 08 84, Joanna.lenk@
ekhn.de

Saalvermietung über Sandra
Schiwy, An der Schindhohl 9,
Tel.: 742 08, sandra_schiwy@
web.de

Evangelische öffentliche Bü-
cherei: Leitung Dorrit Chris-
tian, Ulrike Groh, Carol Kol-
ler; Cretzschmarstraße 6,
Frankfurter Hof, evoeb@gmx.de
Öffnungszeiten: Dienstag von
16.00 bis 19.00 Uhr. Mittwoch
und Donnerstag von 16.00 bis
18.00 Uhr. Jeden 1. Samstag im
Monat von 10.00 bis 13.00 Uhr.
In den Ferien nur Mittwoch von
16.00 bis 19.00 Uhr.
Medien können weiterhin per
Telefon, per Mail oder über den
Onlinekatalog reserviert wer-
den.
evoeb@gmx.de, Tel. 9 99 63 83
Evangelische Kindertages-
stätte: Komm. Leiterin Cyn-
thia Emmanuele, Platz an der
Linde 4, Tel.: 50 07-15,
kita.sulzbach@ekhn.de
Öffnungszeiten: Montag bis
Freitag von 7.30 bis 15.00 Uhr.
Offene Kirche: Pfarrer Micha-
el Gengenbach, Platz an der
Linde 4. Die Kirche ist täglich
bis 18.00 Uhr geöffnet.

Neuapostolische Kirche
in Hessen KdöR
Gemeinde Kelkheim/Ts.
Tilsiter Straße 25
Die Gottesdienstzeiten der
Neuapostolischen Kirche Kelk-
heim/Bad Soden finden Sie un-
ter nak-kelkheim.de im Inter-
net.

WWeerrbbuunngg
bbrriinnggtt  EErrffoollgg!!

Rufen Sie uns an:
0 6196 / 84 80 80

Geburtstag, Jubiläum,
Hochzeit,Todesfall
… mit einer Familienanzeige informieren Sie
alle Sulzbacher schnell und preiswert
und vergessen mit Sicherheit niemanden.

sen. Ordner werden dies kon-
trollieren und Personen ohne
einen Nachweis abweisen müs-
sen.

Kirchliche Dienste
Kirche St. Katharina und Zen-
trales Pfarrbüro Bad Soden,
Salinenstraße 1: Öffnungszei-
ten: Dienstag, Donnerstag und
Freitag von 10.00 bis 13.00
Uhr, Mittwoch von 10.00 bis
12.00 Uhr und von 15.00 bis
17.00 Uhr
Doris Malka, Tel.: 2 04 87- 20,
buero-badsoden@katholisch-
maintaunusost.de
Martina Schönthaler, Tel.:
2 04 87- 22, m.schoenthaler@
katholisch-maintaunusost.de
Gemeindereferentin: Anka
Cordes-Leick, Sprechzeiten
nach Vereinbarung
Pfarrer: Alexander Brück-
mann, Sprechzeiten nach Ver-
einbarung
Kirche Maria Rosenkranz-
königin und Pfarrbüro Sulz-
bach, Eschborner Straße 2a:
Öffnungszeiten: Donnerstag
von 16.00 bis 18.00 Uhr
Doris Malka und Irmi Zei-
kowski, Tel.: 2 04 87-27, buero-

sulzbach@katholisch-maintau
nusost.de
Gemeindereferentin: Bettina
Pawlik, Sprechzeiten nach Ver-
einbarung
Krankenhausseelsorge:
Main-Taunus-Kliniken Bad So-
den: Johannes Edelmann, Tel.:
65 78 67 / St.-Valentinushospi-
tal: Karl Schermuly, Tel.:
0160 / 2 09 52 65
Kindertagesstätte Sulzbach:
Neugartenstraße 46, Bettina
Watzl (Leitung), Tel.: 2 04 87-
60, kita-sulzbach@marien-
katharina.de
Vermietung Pfarrheim Sulz-
bach: Janina Koj, Tel.: 749 25,
pfarrheim.sulzbach@t-online.
de
Treffpunkt Eltern-Kind-Grup-
pen: Kontakt über Kita Sulz-
bach, Tel.: 2 04 87- 60
Häusliche Krankenpflege:
Ökume nische Diakoniestation
Kronberger Straße 1, Bad So-
den, Leitung: Michael Möll-
mann, Tel.: 2 36 70
Caritas-Anziehpunkt:
Schwalbach, Limes Einkauf-
zentrum, Marktplatz 7, Tel.:
5 6140 65
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KleinanzeigenKleinanzeigen
Englisch-Nachhilfelehrer*in ge-
sucht für 11.-13. Klasse Oberstufe 
Leistungskursniveau. Mein Sohn 
möchte gerne sein Niveau verbes-
sern und sich mit einer zuverläs-
sigen und erfahrenen Unterstüt-
zung auf die Oberstufe einstellen. 
Honorar EUR 30,-/ 1,5 Std./Woche. 
Kontakt: monifalk@yahoo.com

Gut erhaltene, gebrauchte Ak-
tenordner günstig in Schwalbach 
abzugeben. Karton mit 20 Stück 
zum Preis von EUR 3,-.  
Tel. 06196/848080

185x250_BMG_Corona_2205_ImpfenHilft_Familienmotiv_AZ.indd   1 31.01.22   09:36

25 %

Geh‘ nicht fort, kauf im Ort!

schwalbacherleben

Gewerbeverein Schwalbach e. V.

                 sparen mit dem
Schwalbach-Gutschein

erhältlich im Gutschein-Shop unter 
schwalbacherleben.de  

oder bei „Schmuck & Edelsteine 
Karaiskos“, Marktplatz 42

Gültig in mehr 
als 30 Geschäften 
und Restaurants 
in Schwalbach.

Sofortkauf

Tel. 069 / 97 69 65 92

Für unsere Kunden im Ausland  
suchen wir ausgefallene Haushalts-

gegenstände, Deko-Artikel,  
Schmuckstücke und Uhren sowie 

Lederjacken und Pelzmäntel.  
Wir zahlen bar vor Ort. Rufen Sie uns 
gerne für weitere Informationen an.

KAUFGESUCH

Telefon 0 61 96 / 7 86 02 16

Reinigungskraft
per sofort für Sulzbach

Main-Taunus-Center 
gesucht.
Täglich

Montag bis Samstag
von 09.00 bis 10.30 Uhr.

Telefon: 0163 / 21725 67

Herr Daniel kauft
 Pelze aller Art, Nähmaschinen, Silber-
bestecke, Schreibmaschinen, Puppen, 

Krüge, Bilder, Perücken, Alt- und 
Bruchgold, Gardinen, Porzellan, Uhren, 

Möbel, Bleikristall, Teppiche, Fern-
gläser, Orden, Zinn, Münzen, Perlen, 
Leder- und Krokotaschen, Eisenbah-
nen, Kleider, Messing, Gobelinbilder, 
Modeschmuck, komplette Nachlässe 

und Haushaltsauflösungen. 
Kostenlose Beratung und Anfahrt 
sowie Werteinschätzung. Zahle 
Höchstpreise! Barabwicklung. 

Täglich von Mo. bis So.  
von 7.30 Uhr bis 21 Uhr erreichbar.

  Tel. 069/98970149 

Barankauf Pkw und Busse
– trotz Corona – in jedem Zustand, mit 
und ohne Mängel, sichere Abwicklung,
Tel. 069/20793977 o. 0157/72170724

Der Pastoralausschuss des 
Pastoralen Raums Main-Tau-
nus-Ost, zu dem auch die ka-
tholische Gemeinde Sulzbach 
gehört, schließt sich der Er-
klärung des Ständigen Rates 
der Deutschen Bischofskonfe-
renz an: „Auch wir fordern im 
Namen unserer katholischen 
Pfarreien alle auf, sich impfen 
zu lassen.“

„In diesen Tagen erleben 
wir in nahezu unaufhaltsamer 
Dramatik das Fortschreiten 
der fünften Welle der Corona-
Pandemie. Die Inzidenzzahlen, 
Neuinfektionen und Todesfälle 
erreichen erschreckende Aus-
maße“, heißt es in einer Pres-
semitteilung. Der Pastoralaus-
schuss ruft Katholikinnen und 
Katholiken und alle Menschen 
dazu auf, sich impfen zu lassen, 
soweit dies möglich ist. Imp-

fen sei in dieser Pandemie eine 
„Verpfl ichtung aus Gerechtig-
keit, Solidarität und Nächsten-
liebe“. Aus ethischer Sicht sei es 
eine „moralische Pfl icht“. 

„Wir müssen uns und ande-
re schützen. Die Impfung ist 
dazu das wirksamste Mittel. 
Gleichzeitig appellieren wir an 
alle, die nötigen Hygienemaß-
nahmen einzuhalten. Wir alle 
wünschen uns die Freiheiten 
im alltäglichen Leben wie in 
den Zeiten vor Corona zurück. 
Dazu müssen wir uns aber ge-
meinsam einsetzen“, schreibt 
der Pastoralausschuss in einer 
Pressemitteilung. 

Papst Franziskus habe am 
Weltgesundheitstag betont, 
dass alle dazu aufgerufen seien, 
die Pandemie zu bekämpfen. In 
diesem Kampf stellen die Impf-
stoffe ein wesentliches Instru-
ment dar.  red

„Aus Solidarität 
und Nächstenliebe“
Pastoralausschuss ruft zur Impfung auf

Polizei sucht eine 
wichtige Zeugin

Nach einem Überfall auf eine 
Tankstelle in der Hauptstraße 
am Abend des 28. Januars ist 
die Hofheimer Kriminalpolizei 
auf der Suche nach einer wich-
tigen Tatzeugin.

Wie vergangene Woche be-
reits berichtet, hatten zwei 
Männer die Total-Tankstelle 
gegen 21.25 Uhr überfallen 
und Bargeld erbeutet. Im Rah-
men der Ermittlungen konnte 
festgestellt werden, dass eine 
unbekannte Frau den Tankstel-
len-Shop unmittelbar vor der 
Tat verließ und dabei noch fast 
mit dem Täter-Duo zusammen-
gestoßen war. Nach bisherigen 
Erkenntnissen war die Frau zu 
Fuß zur Tankstelle gekommen, 
um eine Packung Zigaretten zu 
kaufen.

 Sie wird auf etwa 60 Jahre 
geschätzt, ist augenscheinlich 
1,65 Meter bis 1,70 Meter groß, 
hat dunkelblondes kurzes Haar 
und war bekleidet mit einer 
hellgelben Daunenjacke, einem 
hellgelben Mundnasenschutz, 
einer schwarzen Hose sowie 
schwarzen Schuhen. Die Kri-
minalpolizei bittet diese wich-
tige Zeugin sowie Personen, 
die Hinweise zu ihrer Identität 
geben können, sich unter der 
Telefonnummer 06192/2079-0 
zu melden.  pol

Baumpfl eger aus Sindlingen 
entfernten im Auftrag der Ge-
meinde von einem unbelaubten 
Baum „Am Lergesberg“ mehre-
re sehr große Misteln und mor-
sche und gebrochene Äste. 

Alle Parkplätze in der Straße 
„Am Lergesberg“ waren am Mon-
tagnachmittag von drei großen 
Lastkraftwagen der „Gebrüder 
Krämer“ zugeparkt. Selbst die 
Zufahrt zu den beiden Glascon-
tainern war nicht möglich. Die 

Firma entfernte dort fachmän-
nisch Misteln aus den Bäumen.

Misteln sind den Baumpfl e-
gern zufolge Parasiten, die sich 
mit dem Wassersystem des 
Wirtsbaumes verbinden und 
so diesem dasselbe entzieht. 
Bei starkem Befall können die 
Wirtspfl anzen Schäden davon-
tragen. Äste oder Kronenteile 
können absterben, aber auch 
ganze Bäume. Die Entfernung 
der „Halbschmarotzer“ sei des-
wegen sehr wichtig.  cp

Mittels eines großen Greifarms wurden die Misteln und die aus-
gesägten Äste auf einen Laster geladen.  Foto: Pfeiffer

Misteln mussten weg
Die Parasiten können zu Schäden führen

Radler stimmten ab
Fortsetzung von Seite 1

... Nutzungen wurden auch 
neue Wegeführungen angeregt, 
die nun geprüft werden. Au-
ßerdem fi ndet sich in den 188 
Freitext-Kommentaren der Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer 
wiederholt der Wunsch nach 
einer möglichst schnellen Umset-
zung des Radschnellwegs FRM4.

Ausreichende Breite

Ein wichtiges Anliegen war 
auch, dass der Radschnellweg 
für Menschen aller Altersgrup-
pen sicher gestaltet wird. Da-
runter fallen zum Beispiel eine 
ausreichende Breite, um si-
cheres Überholen zu ermögli-
chen, das Thema Beleuchtung 
sowie die Räumung in den Win-
termonaten. Zur Frage, ob der 

Radschnellweg durch Naher-
holungsgebiete wie das Arbore-
tum führen sollte, gab es seitens 
der Teilnehmenden verschie-
dene Meinungen.

Die Ergebnisse der Online-
Beteiligung sind in die Tras-
senbewertung eingefl ossen. In 
einem nächsten Schritt werden 
die Projektpartner über eine 
Vorzugstrasse entscheiden. An-
schließend werden für diese 
konkrete Maßnahmenvorschlä-
ge erarbeitet. Die Ergebnisse 
der Machbarkeitsstudie stellen 
eine vorbereitende Planungs-
grundlage dar. Die Entschei-
dung, ob die Realisierung des 
Radschnellweg weiterverfolgt 
wird, erfolgt nach Abschluss 
der Studie durch die beteiligten 
Kommunen.  red

mailto:monifalk@yahoo.com


VIER 11. 2. 2022 Nr. 6

Amtliche Bekanntmachungen
Bekanntmachung Nr. 4/2022

Ausscheiden und Nachrücken von Mandatsträgern
der Gemeindevertretung

In der Zusammensetzung der am 14. März 2021 gewählten Ge-
meindevertretung sind folgende Änderungen eingetreten:
Der nach dem Wahlvorschlag der Christlich Demokratischen 
Union Deutschlands (CDU) bei der Gemeindewahl am 14. März
2021 in die Gemeindevertretung gewählte Bewerber
Herr
Dr. Odo Klais
61476 Kronberg im Taunus
hat nach § 33 Abs. 1 Hessisches Kommunalwahlgesetz (KWG)
sein Mandat als Gemeindevertreter niedergelegt. Herr Dr. Klais
ist mit Ablauf des 31.12. 2021 aus der Gemeindevertretung aus-
geschieden.
Entsprechend der im Wahlvorschlag bestehenden Reihenfolge
tritt die noch nicht berufene Bewerberin
Frau
Kira Wiewrodt
65843 Sulzbach (Taunus)
an seine Stelle.

Die nach dem Wahlvorschlag der Christlich Demokratischen 
Union Deutschlands (CDU) bei der Gemeindewahl am 14. März
2021 in die Gemeindevertretung gewählte Bewerberin
Frau
Corinna Hofmann
65843 Sulzbach (Taunus)
hat nach § 33 Abs. 1 Hessisches Kommunalwahlgesetz (KWG) ihr
Mandat als Gemeindevertreterin niedergelegt. Frau Hofmann ist
mit Ablauf des 31.12. 2021 aus der Gemeindevertretung ausge-
schieden.
Entsprechend der im Wahlvorschlag bestehenden Reihenfolge
tritt der noch nicht berufene Bewerber
Herr
Jürgen Schaar
65843 Sulzbach (Taunus)
an ihre Stelle.

Die nach dem Wahlvorschlag der BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN
(GRÜNE) bei der Gemeindewahl am 14. März 2021 in die Ge-
meindevertretung gewählte Bewerberin
Frau
Laura Semprecht
60489 Frankfurt am Main
hat nach § 33 Abs. 1 Hessisches Kommunalwahlgesetz (KWG) ihr
Mandat als Gemeindevertreterin niedergelegt. Frau Semprecht
ist mit Ablauf des 14. 01. 2022 aus der Gemeindevertretung aus-
geschieden.
Entsprechend der im Wahlvorschlag bestehenden Reihenfolge
tritt die noch nicht berufene Bewerberin
Frau
Lisa Bosotti
65843 Sulzbach (Taunus)
an ihre Stelle.

Diese Bekanntmachung erfolgt nach § 58 Abs. 2 Hessische Kom-
munalwahlordnung.
Es wird gleichzeitig darauf hingewiesen, dass nach § 25 KWG
Wahlberechtigte binnen einer Ausschlussfrist von zwei Wochen
gegen diese Feststellung Einspruch erheben können. Der Ein-
spruch ist schriftlich oder zur Niederschrift bei der Wahlleiterin
einzureichen.

Sulzbach (Taunus), 07. Februar 2022
Christine Meißner
Wahlleiterin

Bekanntmachung Nr. 5/2022
Am Donnerstag, 17. Februar 2022, findet um 18:15 Uhr die 
5. Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses in der XIX. Le-
gislaturperiode in der Eichwaldhalle, Am Sportplatz, statt.

Tagesordnung:
1. Grundstücksangelegenheit

Die Sitzung findet unter Anwendung der sogenannten 3G-Rege-
lung statt, d. h. für geimpfte, genesene und getestete Personen.
Die Maskenpflicht besteht auch am Sitzplatz. Empfohlen wird
das Tragen einer FFP 2 Maske.

Sulzbach (Taunus), 10. Februar 2022
Dieter Geiß
Vorsitzender des Haupt- und Finanzausschusses

Bekanntmachung Nr. 6/2022
Am Donnerstag, 17. Februar 2022, findet um 19:30 Uhr die 
5. öffentliche Sitzung der Gemeindevertretung in der XIX. 
Legislaturperiode in der Eichwaldhalle, Am Sportplatz, statt.

Tagesordnung:
1. Neuwahl der bzw. des Vorsitzenden der Gemeindevertretung

nach § 55 HGO
2. Informationen des Gemeindevorstandes

3. Bauleitplanung der Gemeinde Sulzbach (Taunus)
Bebauungsplan Nr. 79 „Neues Erbsengewann“
hier: Abwägung und Satzungsbeschluss

4. Entscheidung über die Gültigkeit der Direktwahl
des Bürgermeisters in der Gemeinde Sulzbach (Taunus)

5. Einbringung:
Antrag der SPD-Fraktion Nr. 15/XIX
„Änderung der Ampelschaltung an der Kreuzung
Hauptstraße/Limesspange“

6. Grundstücksangelegenheit

Die Sitzung findet unter Anwendung der sogenannten 3G-Regel
statt, d. h. für geimpfte, genesene und getestete Personen. Die
Maskenpflicht besteht auch am Sitzplatz. Empfohlen wird das
Tragen einer FFP 2 Maske.

Sulzbach (Taunus), 10. Februar 2022
Matthias Brandt
Stellvertr. Vorsitzender der Gemeindevertretung

Schüler, Studenten, Rentner und 
alle anderen aufgepasst! Wir 
suchen Austräger für den 

Füllen Sie den Bewerbungscoupon vollständig aus 
und senden ihn per Post oder Fax an:

Prospektverteildienst Malik
Alzenauer Straße 33b
63517 Rodenbach
Fax 06184/952377

Ja, ich möchte gern freitags den Sulzbacher 
Anzeiger verteilen.

Name:

Vorname:

Alter:

Straße:

Telefon:

Ich habe freitags bis zu ....... Stunden Zeit. 

Datum, Unterschrift

Bei Minderjährigen: Meine Tochter /mein Sohn hat 
das vorgeschriebene Mindestalter von 14 Jahren.
Ich bin damit einverstanden, dass meine Tochter / 
mein Sohn den Sulzbacher Anzeiger austrägt.

Vorname, Name, Unterschrift

Bewerbungscoupon

Alzenauer Straße 33a,
63517 Rodenbach,
Tel. 06184/9939800

Verlag Schwalbacher Zeitung, 
Niederräder Straße 5,  
65824 Schwalbach,  
Fax 06196 / 84 80 82

Das Alkoholverbot
wurde aufgehoben
Jetzt FFP-2-Pflicht in Geschäften

Die Maskenpflicht und das
Alkoholverbot an definierten
Orten in den Städten und Ge-
meinden sind aufgehoben.
Wie Landrat Michael Cyriax
mitteilt, ist das die Konse-
quenz einer neuen Allgemein-
verfügung des Kreises. Masken
müssen aber weiterhin getra-
gen werden, wenn es im Freien
Gedränge gibt. 

In Sulzbach war von dem Al-
koholverbot und der Masken-
pflicht nur der Bereich des
Main-Taunus-Zentrums betrof-
fen. Hintergrund der Abschaf-
fung der Regelung ist die Ent-
scheidung des Landes, das bis-
herige Konzept lokaler
Hotspots durch landesweite
Regelungen abzulösen. Als der
Main-Taunus-Kreis aufgrund
der Inzidenz zum Hotspot wur-
de, musste er nach den damals
geltenden Landesregelungen
Zonen für Maskenpflicht im

Freien und Verbot von öffentli-
chem Alkoholtrinken festlegen. 

Mittlerweile hat das Land
schärfere Regeln, wie etwa
„2Gplus“ in Freizeiteinrichtun-
gen und beim Hallensport lan-
desweit eingeführt. Die nur lo-
kal geltenden Hotspot-Rege-
lungen für einzelne Kreise und
kreisfreien Städte wurden da-
mit aufgehoben. Innerhalb von
Geschäften gilt die Masken-
pflicht aber weiterhin und wur-
de landesweit sogar verschärft:
Personen ab 16 Jahren müssen
nun eine FFP2-Maske tragen. 

Michael Cyriax befürwortet
die Änderung der Regelungen:
„Mit dieser Vereinheitlichung
leistet das Land einen Beitrag
zur Vereinfachung und Ent-
bürokratisierung der Corona-
Regelungen.“ Angesichts der
landesweit hohen Inzidenz
wäre es widersinnig, für einzel-
ne Straßenzüge spezielle Re-
geln festzulegen. red

Impfaktion im Pfarrheim. Das Team des Sulzba-
cher Testzentrums von www.schnelltest-hessen.de unter Führung
des medizinischen Leiters Dr. Adalbert Sapok veranstaltet am
Wochenende eine Impfaktion im katholischen Pfarrheim in der
Eschborner Straße. Geimpft wird am Samstag, 12. Februar, von
17 bis 21 Uhr und am Sonntag, 13. Februar, von 10 bis 15 Uhr. 
Ärztin Stefanie Richter (links) ist an beiden Terminen vor Ort. 
Betriebsleiter Vincenzo Bruno berichtet außerdem, dass zu dem
Impfangebot die Möglichkeit besteht, einen kostenlosen Antikör-
pertest zu machen. Zum Einsatz kommen die Impfstoffe von 
Biontech und Moderna. Möglich sind Erst-, Zweit- und Dritt-
impfungen. Foto: Friendz

http://www.schnelltest-hessen.de
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Zehn Tage geht es für Jugend-
liche ab 15 Jahren über Ostern 
in die Sonne der Toskana. Die 
Evangelische Jugend im Deka-
nat Kronberg hat für diese Frei-
zeit vom 8. bis 18. April noch 
Plätze frei.

In einem 160 Jahre alten Bau-
ernhaus erleben die Jugend-
lichen das typische Ambiente 
der Toskana. Das Haus wurde 
unter umweltfreundlichen Ge-
sichtspunkten renoviert und 
bietet mit einem eigenen Brun-
nen, Sonnenkollektoren, Solar-
zellen und Windrad gewohnte 
Dinge wie Licht, Strom und fl ie-
ßendes Wasser. Das idyllische 
Gelände rund herum lädt zum 
Sonne tanken und Entspan-
nen ein. Je nach Corona-Be-
stimmungen zu dieser Zeit sind 
Ausfl üge in die nahe gelegenen 
Städte Siena, Florenz oder San 
Gimignano möglich.

Die Freizeit kostet 295 
Euro inklusive An- und Ab-
reise in Kleinbussen, Unter-
kunft in Mehrbettzimmern, 
Verpfl egung, Ausfl ügen, Co-
rona-Schnelltests, Versiche-
rung und Betreuung. Um eine 
größtmögliche Sicherheit zu 
gewährleisten, müssen alle 

Teilnehmenden geimpft oder 
genesen sein. Zusätzlich benö-
tigen alle vor der Abfahrt einen 
negativen Corona-Test. Mithil-
fe dieses Konzeptes konnte 
die Dekanatsjugend im ver-
gangenen Jahr acht Freizeiten 
ohne einen einzigen Corona-
Fall unter den Teilnehmenden 
durchführen.

Weitere Informationen sowie 
das komplette Programm der 
Freizeiten, Fortbildungen und 
Veranstaltungen der Evange-

lischen Jugend im Dekanat 
Kronberg gibt es auf der Inter-
netseite jugend-im-dekanat-
kronberg.de oder unter der Te-
lefonnummer 06196/560130. 
Das Angebot der Freizeiten rich-
tet sich an alle Kinder und Ju-
gendlichen, unabhängig von 
Wohnort, Schulzugehörigkeit, 
Religion oder Geldbeutel der 
Eltern. Damit jeder dabei sein 
kann, gibt es nach Angaben des 
Dekanats ganz unkomplizierte 
Fördermöglichkeiten.  red

Auch ein Besuch des malerischen San Gimignano steht auf dem Programm der Osterfreizeit.

Osterferien in der Toskana
Für Jugendliche ab 15 gibt es zurzeit noch einige freie Plätze
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An der Friedrich-Ebert-Schu-
le (FES), die auch von vielen 
Sulzbacher Kindern und Ju-
gendlichen besucht wird, ste-
hen ab Beginn des zweiten 
Halbjahres in den Jahrgängen 
fünf und sechs interaktive elek-
tronische Tafeln zur Verfügung. 
Die Ankunft dieser „Samsung 
Flips“ stellt nach Angaben der 
Schulleitung den nächsten 
Schritt des digitalen Ausbaus 
an der Schule dar. 

Bis zum Beginn des Schul-
jahres 2022/23 wird viel zu-
sätzliche Technik in das Gebäu-
de am Westring in Schwalbach 
einziehen. Alle Klassen- und 
Fachräume werden mit Decken-
Beamern ausgestattet. Damit 
können jegliche Inhalte von 
mobilen Geräten wie iPads oder 
Smartphones unkompliziert für 
alle im Raum angezeigt wer-
den. Die Lehrkräfte wurden be-
reits mit iPads ausgestattet und 
bis zum kommenden Schuljahr 
sollen auch alle Schülerinnen 
und Schüler iPads erhalten, die 
ihnen dann für ihre gesamte 
Schulzeit an der FES zur Verfü-
gung stehen sollen.

Die Friedrich-Ebert-Schule 
ist laut Schulleiter Felix Blöme-
ke bereits seit Jahren „konti-
nuierlich auf dem Weg digitale 

Medien pädagogisch sinnvoll 
einzusetzen“. Bisher standen 
neben den beiden PC-Räu-
men sowohl Netbooks als auch 
iPads im Klassensatz mobil zur 
Verfügung, um damit in den 
Klassenräumen zu arbeiten. 
Mit den neuen technischen 
Möglichkeiten soll der Einsatz 
im Unterricht unkomplizierter 
werden, so dass die an der 
Schule bereits eingeführten 
Konzepte der Medienerzie-
hung alltäglicher Bestandteil 
des Unterrichts werden kön-
nen. 

„Es brechen also gute Zeiten 
an für die schon vorhandenen 
Moodle-Online-Klassenräume 
und digitalen Lernportfolios“, 
heißt es in einer Pressemittei-
lung. Zeitgemäße Internetre-
cherchen, die alltägliche Nut-
zung der MS-Offi ce-Pakete, der 
Internetführerschein ab Klasse 
fünf und weitere audio-visuelle 
Tools und Apps sollen die Me-
thoden-Palette in allen Schulfä-
chern bereichern. 

Interaktive Tafeln, wie sie ab 
jetzt an der FES zu fi nden sind, 
kennen viele Schüler aus den 
Grundschulen. Der Übergang 
wird ihnen somit erleichtert, 
während sie gleichzeitig in das 
FES-Konzept mit iPads einstei-
gen können.  red

Mit Beginn des zweiten Schulhalbjahres wurden die Klassenräu-
me der Jahrgänge fünf und sechs der Friedrich-Ebert-Schule mit 
sogenannten „Samsung Flips“ ausgestattet. Foto: Samsung

Elektronische Tafeln 
und iPads für alle
Unterricht an der FES soll digitaler werden

Klavierspielen 
ausprobieren

Für alle Erwachsenen, die 
schon immer einmal Klavier 
spielen wollten, bietet die Mu-
sikschule Taunus jetzt einen 
„Schnupperkurs“. 

Das Angebot umfasst fünfmal 
30 Minuten Einzelunterricht, 
der in der Unterortstraße 23 in 
Eschborn immer freitagvormit-
tags stattfi ndet. Der Kurs kostet 
138 Euro. Weitere Informatio-
nen und die Anmeldungen gibt 
es unter der Telefonnummer 
06173/66110.  red

Literaturkreis
Die Evangelische Familienbil-

dung Main-Taunus lädt auch in 
diesem Jahr wieder zu einem 
„Literaturkreis“ ein. 

Dabei trifft sich eine Gruppe 
Literaturbegeisterter, um ausge-
wählte Werke zu besprechen, Le-
seeindrücke zu diskutieren und 
die Freude am Lesen zu teilen. 
Die Treffen fi nden am 3. März, 
5. Mai, 9. Juni, 8. September 
und 24. November in den Räu-
men der Evangelischen Famili-
enbildung in der Händelstraße 
52 in Bad Soden statt, jeweils 
von 19.30 Uhr bis 21.30 Uhr. 
Die Teilnahmegebühr beträgt 
20 Euro. Weitere Informationen 
gibt es unter evangelische-fami-
lienbildung.de im Internet.  red

Wanderung in 
Kelsterbach

Am Freitag, 18. Februar, 
treffen sich alle interessierten 
Wanderer um 13 Uhr am Sulz-
bacher Bürgerzentrum. 

Von dort geht es in Fahrge-
meinschaften nach Kelsterbach. 
Geparkt wird am Staudenwei-
hers. Entlang von verschiedenen 
Weihern und der Nord-Lande-
bahn zieht die TSG-Wander-
gruppe ihre Runde durch den 
Wald. Die Wanderstrecke hat 
eine Länge von zehn Kilometer. 
Es ist ein Teilnahmebeitrag von 
vier Euro und ein Beifahrerbei-
trag von zwei Euro zu zahlen. 
Anmeldungen nimmt Adelheid 
van de Loo unter der Rufnummer 
06196/580298 entgegen.  red

Beobachten und 
dokumentieren

Die Evangelische Familien-
bildung Main-Taunus bietet für 
Tagesmütter und -väter einen 
dreiteiligen Fortbildungs-Kurs 
„Beobachten und dokumentie-
ren – einen ressourcenorien-
tierten Blick entwickeln und 
Ziele für die pädagogische Ar-
beit gewinnen“ an. 

Referentin Brigitta Lenger 
vermittelt das Thema mit vielen 
praktischen Beispielen und bie-
tet Raum für den gemeinsamen 
Austausch. Der erste Teil der 
Fortbildung fi ndet am Sams-
tag, 5. März, statt. Die weite-
ren Termine sind am Montag, 
9. Mai, und Montag, 10. Okto-
ber, jeweils von 9 bis 16 Uhr. 
Der erste Termin fi ndet Pande-
mie-bedingt über die Online-
Plattform „Zoom“ statt. An den 
anderen Terminen kommen die 
Kursteilnehmer in den Räumen 
der Evangelischen Familienbil-
dung in der Händelstraße 52 in 
Bad Soden zusammen. 

Als Teil des „Hessischen Bil-
dungs- und Erziehungsplans“ 
wird die Fortbildung vom Land 
Hessen gefördert und richtet 
sich exklusiv an zertifi zierte 
Kindertagespfl egepersonen. 
Die Teilnahme ist kostenfrei. 
Anmeldungen werden unter 
evangelische-familienbildung.
de im Internet entgegen genom-
men.  red
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Kfz-Gutachten
Sach-Verständigen-Stelle
für Kfz-Gutachten, Technik und  
Controlling GmbH 
Ffm.-Sossenheim, Westerbachstr. 134

Tel. 60 60 86 - 0 
Fax 60 60 86 - 50 

kontakt@svs-gutachten.de 
www.svs-gutachten.de

Kfz-Werkstätten
Autohaus Schwalbach GmbH 
Mitsubishi-Vertragshändler, Mazda-
Service,  Neu- und Gebrauchtwagen 

Tel.06196 / 30 01  ·  Fax 88 17 420 
www.autohaus-schwalbach.de

Auto-Schäfer GmbH 
KFZ-Service, Reparaturen, Reifenservice,  
HU-Abnahme
Sulzbach, Hauptstraße 119

Tel. 06196 / 2 29 61

Logopädie/Sprachtherapie
Logopädische Privatpraxis

M.Sc., Logopädin 

Tel. 0151 / 51 78 79 52 
 

Maler und Lackierer
Malermeister Thomas Scheel
Maler-/Lackier-/Tapezierarbeiten, kreati-
ve Wandgestaltung, Fassadengestaltung, 
Trockenbau-/Verputz-/Wärmedämmarbei-
ten, Fußbodenbeläge, Gerüstbau

Tel. 06196 / 2 02 43 38 
Mobil 0177 / 3 11 77 02

Möbel
Möbel-Sachs GmbH 
Wohnkonzepte zum Wohlfühlen, 
Einrichtungs-Studio, Schreinermeister-
und Parkettlege-meisterbetrieb
Schwalbach, Berliner Straße 29 

Tel.06196 / 8 60 31   ·   Fax 8 60 37 
info@moebel-sachs.de

Musikschule
Jugendmusikschule 1976 e.V.
Schwalbach, Marktplatz 9 

Tel.06196 / 82470 
www.jugendmusikschule1976.de

Musikschule Taunus
Öffentliche Musikschule im VDM, Unter-
richt auch in Sulzbach. 
Niederhöchstadt, Steinbacher Str. 23 

Tel.06173 / 66110 
www.musikschule-taunus.de 

info@musikschule-taunus.de

Polsterei
Polsterei Petkovic
Polsterei und Raumausstattung 
Schwalbach,  
Bahnstraße 10

Tel. 06196 / 776 99 02 
www.polsterei-dekoration.de

Reisebüro
Dirk Kattendick, SelectedTravel 
Seit 25 Jahren Ihr Ansprechpartner rund 
um das Thema Reisen. 
Schulstraße 14, Schwalbach  
 Tel. 06196 / 88 400 33 
 Fax 06196/ 88 400 37

dirk.kattendick@selectedtravel.de 
www.selectedtravel.de

Reisebüro Kopp Lufthansa City 
Center 
Jede Reise, alle Airlines, jeden Veran-
stalter  zur tagesaktuellen Best-Preis-
Garantie, DB-Karten.  
Main-Taunus-Zentrum  Tel. 069 / 311005 
Marktplatz 36, Schwalbach 
 Tel. 06196 / 88 989-60

www.komm-reisen.de

Rollladenbau
Rolladenbau Mook GmbH
Ffm.-Sossenheim,  
Kappusstraße 11-13

Tel. 069 / 34 50 55 
www.mmook.de

Schlosserei – Metallbau
Roger & Scheu Metallbau GmbH
Sulzbach,  
Wiesenstraße 10

Tel. 06196 / 75 93 96  ·  Fax  75 93 97

Schmuck
Schmuck + Edelsteine Karaiskos
Feiner Goldschmuck, Edelsteine aller 
Art, Perlen 
Marktplatz 42, Schwalbach

Tel. 06196 / 9 50 92 30

Schreinereien
Bau- und Möbelschreinerei Heun
Sulzbach,  
Wiesenstraße 8b

Tel. 06196 / 5 07 40 
Fax  06196 / 50 74 20

Manfred Weller Holz + Technik
Bau- und Möbelschreinerei, Parkettverle-
gung, Reparaturverglasung 
Sulzbach, Wiesenstraße 10

Tel. 06196 / 57 41 07 
Fax 06196 / 57 41 08

Jürgen Zimmermann
(vorm. Friedrich Buch)
Sulzbach,  
Oberschultheißereistraße 7

Tel. 06196 / 7 20 74 
 schreinerei_zimmermann@yahoo.de

Schuhmacher
Elshout
Schuhmacherei, Schlüssel-Notdienst,  
Verkauf, Beratung und Montage 
Sulzbach, Hauptstraße 27

Tel. 06196 / 7 39 55 
Mobil  0171 / 400 54 99 

www.schuhmacherei-sulzbach.de

Sprachschule
TS-Lingua GmbH
Deutsch, Englisch, Spanisch,... für 
Erwachsene, Jugendliche und Kinder. 
Gruppen und Einzelkurse 
Schwalbach, Am Kronberger Hang 2

Tel. 06196/95342-20 
info@taunus-lingua.de

Steuerberatung
Basten GmbH Steuerberatung
Steuerberatung, Erbschaftsteuer 
Sulzbach, Im Haindell 1

Tel. 06196/50 02 16 
joachim.basten@datevnet.de 

www.basten.de

Umzugsservice
CHRIST & WAGNER 
Int. Möbeltransporte GmbH
Umzüge aller Art, auch Übersee, 
Lagerung 
Sulzbach, Wiesenstraße 21

Tel. 06196 /7 65 01- 0 
info@christ-wagner.com 
www.christ-wagner.com

Wildprodukte
Steiers Feinschmeckertankstelle
Wildprodukte, Forellen und vieles mehr 
Schwalbach, Sulzbacher Straße 43

Tel. 061 96  / 12 44 
Fax 061 96 / 8 33 98  

alfons-steier@gmx.de

Augenoptik

Optik Knauer e.K. 
Brillen und Kontaktlinsen 
Bad Soden, Clausstraße 25

 Tel. 06196 / 2 67 30 
www.optik-knauer.de

Bausparen & Versicherungen
Detlef Roßbach
BHW Postbank Finanzberatung AG 
 – BHW Bausparkasse
Schwalbach, Friedrich-Ebert-Str. 30

Mobil 0171 / 32 10 235 
bitte Anrufbeantworter benutzen

Baustoffe + Gerätevermietung
Moos & Söhne GmbH & Co. KG 
Schwalbach/Ts., Burgstraße 2

Tel. 06196 / 50 86-0 · 
Fax  8 31 41 

info@moos-baustoffe.de 
www.moos-baustoffe.de

Computer
Complete GmbH
Kaufberatung, PC-Installation, Virenbe-
seitigung, IT-Service, Hilfe für Senioren
Ffm.-Sossenheim, Alt Sossenheim 85

Tel. 069 / 34 81 24 45 
info@complete-gmbh.com 
www.complete-gmbh.com

Dachdecker
FS Bedachungen 
GmbH
Dachdeckerarbeiten aller Art, Am Brater 1, 

Tel.06196 / 950784 
 Fax 7666013

Energieberatung
eta-Plus GmbH
Energet. Altbausanierung, Energieaus-
weise, Baubegleitung, Schimmelanalyse
Sulzbach, Fronhofstr. 12 

Tel. 06196 / 5  24 12 15 
Fax 06196 / 5  24 12 13 

info@eta-plus.de 
www.eta-plus.de

Essen auf Rädern
Menüservice apetito AG
im Auftrag von „Deutsches Rotes Kreuz – 
Soziale Dienste Rhein-Main-Taunus gGmbH“ 
48432 Rheine, Bonifatiusstraße 305

Tel. 0 61 92 / 20 77 30 
Fax 059 71 / 80 20 80 55

Farben + Tapeten
Farben Wandel 
Farben, Malerartikel, Tapeten, Bodenbeläge
Am Flachsacker 30, Schwalbach

Tel. 06196 / 8 63 79    
Fax: 06196 / 33 33 

Farben-Wandel@t-online.de

Friseure
Kamm in - Iris und Birgits 
Haarstudio
Schwalbach, Gartenstraße 20 

Tel. 06196 / 6 52 46 38

Garten- und Landschaftsbau
Cheikhi Gartenservice  

und Zaunarbeiten, Winterdienst, 
Gartengestaltungen
Schwalbach, Hessenstraße 23

Tel. 0 61 96 / 5 24 11 75  
mobil 0178 / 44 35 605 

cheikhi@hotmail.de

Heizungsbau und -service
Freund Heizung-Sanitär-Spenglerei 
GmbH
Heizung - Sanitär - Spenglerei - Dachrin-
nenservice
Am Brater 1, Schwalbach

Tel.06196 / 7 66 60 10  
Fax 7 66 60 19

Immobilien
Adler Immobilien
Verkauf – Vermietung – Bewertung 
Messer-Platz 1, Bad Soden

Tel. 06196 / 560 960  
www.adler-immobilien.de

CAMIKO Immobilien und Hausverwaltungen
Inh. Michael Kohler 
Frankfurt-Sossenheim,  
Sossenheimer Riedstraße 16b

Tel. 0151 / 41626121 
info@camiko-immo.de

Christoph Samitz Immobilien
Ihr Immobilienmakler vor Ort 
Obertorstraße 27, Eschborn

Tel. 06196 / 437 78 
 Fax 06196 / 437 30 

www.csimakler.de

G&K Immobilienberatungs GmbH
Immobilienvermittlung, Vermietung, Ver-
kauf, Bewertung, Beratung, Finanzierung 

Tel. 06196 / 76 77 49 
info@guk-immo.de 

www.immobilien-machen-freude.de

Haus & Grund Sossenheim
Umfassende Beratung rund um Ihre 
Immobilie

Tel. 069 / 78 80 01 20 
Fax 069 / 34 05 89 43 

h.j.langer@t-online.de 
www.hug-sossenheim.de

Manfred Kuhfuß
IVD- Vermietung - Verkauf - Verwaltung

Tel. 069/3 14 02 60 
www.kuhfuss.de

Installationen
bht Bäder & Haustechnik GmbH
Meisterbetrieb Sanitär, Heizung, Fliesen, 
Elektro mit Wartung, Reparatur und 
Bäder komplett 

Tel. 06196 / 56 86 31  
Fax 56 86 30 

www.bht-eschborn.de

Rainer Haupt, Meisterbetrieb
Sanitär, Heizung- und Klimatechnik
Sulzbach, Sossenheimer Weg 39 

Tel. 06196 / 9 99 86 00 
Fax 06196 / 9 99 85 99 
info@gasheizung24.de

Jalousien
Rolladenbau Mook GmbH
Ffm.-Sossenheim, Kappusstraße 11-13

Tel. 069 / 34 50 55 
www.MMook.de

Kanalreinigung
Kanal Fay
Rohrreinigungs-Service GmbH  ·  24-Stunden-
Service ·  Kanalsanierung ·  Gruben- und 
Fettabscheiderentleerung
Adolf-Damaschke-Straße 12, Schwalbach

Tel. 06196 / 88 97-0

Te lefonserv ice

Telefonservice

Sie wollen auch mitmachen?
Tel.: 06196 / 84 80 80 oder 06173 / 98 98 666 · anzeigen@schwalbacher-zeitung.de

Unsere preiswerte Dauerwerbung in
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Daten jetzt 
selbst eintragen

Die Datenermittlung bei po-
sitiven Corona-Tests soll mit 
einem neuen Verfahren be-
schleunigt werden. Wie Erste 
Kreisbeigeordnete Madlen 
Overdick mitteilt, können po-
sitiv Getestete nun online ihre 
Daten beim Gesundheitsamt 
hinterlegen. 

Wie Madlen Overdick erläu-
tert, werden Betroffene nur noch 
bei Bedarf per Telefon kontak-
tiert und können ihre Daten in 
Ruhe selbst eintragen. Allerdings 
sollten die Daten schnellstmög-
lich am Tag des Testergebnisses 
eingegeben werden.

Bei einem positiven PCR-Test 
übermittelt das jeweilige Labor 
an das Gesundheitsamt die Mo-
bilnummer und E-Mail-Adresse 
der Testperson. Bisher musste 
das Amt dann bei den Infi zierten 
telefonisch Adresse, Kontaktper-
sonen und andere Angaben ab-
fragen. Das führte Madlen Over-
dick zufolge zu einem großen 
Rückstau von Meldungen. Künf-
tig erhalten die Getesteten vom 
Gesundheitsamt per SMS einen 
Link, über den sie ihre Daten 
eintragen können. Wenn dem 
Gesundheitsamt keine Mobil-
nummer oder E-Mail-Adresse 
vorliegen, wird sich das Amt 
weiter telefonisch melden.  red

In diesem Jahr möchte die 
ökumenische Aktion „Klimafa-
sten“ zu einem besonderen Per-
spektivenwechsel einladen: 
Sieben Wochen für Klimaschutz 
und Klimagerechtigkeit. Sieben 
Wochen unter dem Motto „So 
viel du brauchst…“. Sieben Wo-
chen, die anregen zu hinterfra-
gen sollen, was man persönlich 
wirklich braucht.

Eine Zeitlang auf Gewohntes 
zu verzichten, ist für viele Men-
schen ein fester Bestandteil im 
Frühjahr. Die sogenannte Fa-
sten- oder Passionszeit beginnt 
mit dem Aschermittwoch und 
endet am Karsamstag. Traditi-
onell wird in diesen sieben Wo-
chen auf etwas verzichtet, um 
damit etwas freizulegen und 
in Bewegung zu bringen. Men-
schen brechen mit Gewohn-
heiten, machen etwas anders 
als sonst und vollziehen damit 
oft leise und unaufgeregt einen 
Perspektivenwechsel.

Landwirtschaft und Ernäh-
rung sind Schlüsselfaktoren 
auf dem Weg zu mehr Klima-
schutz und Biodiversität. Auch 
die Menschen im Evangelischen 
Dekanat Kronberg, zu dem 
auch Sulzbach gehört, können 

einen Beitrag dazu leisten, in 
Aktion treten und ihren Alltag 
bewusster gestalten. 

Eine Fastengruppe trifft sich 
dafür ab dem 3. März sieben 
Wochen lang immer donners-
tags von 17.30 Uhr bis 18.30 
Uhr via „Zoom“ und tauscht 
sich über das jeweilige Wochen-
thema aus. Die Fastengruppe 
wird von Sabina Ihrig, Pfarrerin 
Astrid Hannappel und Pfarrer 
Andreas Hannappel begleitet.

Nach Anmeldung bei Sabi-
na Ihrig per E-Mail an sabina.
ihrig@dekanat-kronberg.de 
erhalten die Teilnehmer den 
Zoomlink. Eine Klimafasten-

broschüre begleitet durch die 
eigene Fastenzeit und gibt prak-
tische Anregungen für den All-
tag. Das kostenlose Heft kann 
im Internet unter klimafasten.
de heruntergeladen und in grö-
ßerer Stückzahl bestellt wer-
den. Darüber hinaus fi nden im 
Rahmen der Klimafastenaktion 
an vielen Orten Veranstaltungs-
reihen mit Workshops, Vorträ-
gen und Aktionen statt.

Wer Interesse hat, eine eigene 
Klimafastengruppe zu initiieren 
oder eine Aktion durchzufüh-
ren, kann sich bei Sabina Ihrig 
per E-Mail an sabina.ihrig@de-
kanat-kronberg.de melden.  red

Die ökumenische Aktion „Klimafasten“ lädt auch dieses Jahr wie-
der zu einem Perspektivenwechsel ein. Sieben Wochen regt sie an, 
zu hinterfragen, was man persönlich wirklich braucht. Foto: Remmer

Was man wirklich braucht
Von Aschermittwoch bis Karsamstag Klimafasten im Dekanat

Bei den Winter-Bezirksmei-
sterschaften in Wiesbaden-
Nordenstadt nahmen zwei 
Sulzbacher Spieler in der Al-
tersklasse AK U11 teil.

Sowohl Robert Stiefel als 
auch Subin Choi setzten sich 
in der ersten Runde klar durch 
und erreichten das Viertelfi -
nale. Dann musste sich Robert 
Stiefel allerdings Kreismeister 

Leo Walter aus Hofheim ge-
schlagen geben.

Dagegen gewann Subin Choi 
sein Viertelfi nal-Spiel und zog 
ins Halbfi nale ein. Dabei musste 
er bis dahin gerade einmal zwei 
Spiele abgeben. Im Halbfi nale 
verlor er dann aber gegen den 
späteren Vizebezirksmeister 
Liam Lüders aus Bad Homburg 
und erreichte im kleinen Finale 
einen guten dritten Platz.  red

Subin Choi wurde bei den Bezirksmeisterschaften Dritter. Foto: TVST

Guter dritter Platz
Tennisnachwuchs in Wiesbaden erfolgreich
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RUND UM SULZBACH

Wechsel an der Infraserv-Spitze

Am Mittwoch, 2. Februar, ist 
um 13.24 Uhr in einem Betrieb 
der Firma Grillo im Industrie-
park Höchst aus bisher unge-
klärter Ursache Oleum ausge-
treten. Vorsorglich wurden 
aufgrund der vorherrschen-
den Windrichtung der Stadtteil 
Schwanheim und die Stadt Kel-
sterbach gewarnt. 

Außerhalb des Industrieparks 
war die Auswirkung des Stoff-
austritts nur wenige Minuten 
wahrnehmbar. Der Stoffaustritt 
konnte gegen 16.30 Uhr voll-

Jürgen Vormann, seit 2004 
Vorsitzender der Geschäftsfüh-
rung von Infraserv Höchst, der 
Betreibergesellschaft des Indus-
trieparks, wird das Unterneh-
men zum Jahresende verlassen. 
Der 59-Jährige hat seinen Ver-
trag im vergangenen Jahr auf 
eigenen Wunsch nur bis Ende 
2022 verlängert. 

„Ich habe mich nach langer, 
reifl icher Überlegung Anfang des 
vergangenen Jahres entschie-
den, diesen Schritt zu gehen. 
Das Jahr 2022 ist ein guter Zeit-
punkt, für das Unternehmen 
und auch für mich persönlich“, 
erklärt Jürgen Vormann. Nach 
18 Jahren an der Spitze eines 
Unternehmens laufe man Ge-
fahr, sich selbst und die eigenen 
Entscheidungen nicht mehr so 
intensiv wie nötig zu hinterfra-
gen, erforderliche Weichenstel-
lungen zunehmend auf der Basis 
eigener Erfahrungen zu treffen 
und dadurch Trends und neuen 
Entwicklungen nicht mehr mit 
der Aufgeschlossenheit zu be-
gegnen, die notwendig wäre, be-
gründet Jürgen Vormann seine 
Entscheidung.

ständig gestoppt werden. Die 
Werkfeuerwehr hat die Aus-
trittsstelle abgedichtet. Die War-
nungen innerhalb und außer-
halb des Industrieparks konnten 
aufgehoben werden. Die Ein-
schränkungen des Schiffsver-
kehrs auf dem Main wurden 
aufgehoben. 

Oleum ist eine Lösung von 
Schwefeltrioxid in Schwefel-
säure und bildet bei Kontakt mit 
der Luftfeuchtigkeit bereits bei 
geringen Mengen sehr starken 
Nebel. In dem betroffenen Be-
reich außerhalb des Industrie-

Vor diesem Hintergrund sieht 
Vormann einen guten Zeitpunkt 
gekommen, um durch einen 
Wechsel an der Unternehmens-
spitze neue Impulse von außen 
für die Infraserv Höchst zu er-
möglichen. Gleichzeitig ge-
währleiste Dr. Joachim Krey-
sing in der Geschäftsführung 
das notwendige Maß an Konti-
nuität und Stabilität. „Die enge 
und vertrauensvolle Zusam-
menarbeit mit Joachim Krey-
sing gibt mir die Sicherheit, das 
Unternehmen mit einem guten 
Gefühl verlassen zu können“, 
sagt Jürgen Vormann. Er selbst 
konkretisiert derzeit seine Zu-
kunftspläne. „Der Zeitpunkt 
des Abschieds ist auch für mich 
persönlich gut gewählt, denn 
ich sehe für mich die Möglich-
keit, mit einem höheren Maß 
an Selbstbestimmung noch ein-
mal etwas Neues zu tun. Ich 
will kein „more of the same“, 
aber ich werde mich auch nicht 
komplett in den Ruhestand ver-
abschieden“, erklärt Jürgen Vor-
mann. 

Rita Bürger, als Geschäfts-
führerin bei Celanese auch Mit-
glied der Geschäftsführung der 

parks Höchst wurden durch die 
Berufsfeuerwehr Frankfurt, die 
Gefahrenabwehr des Kreises 
Groß-Gerau und Infraserv 
Höchst umgehend Messungen 
vorgenommen. Alle Messwerte 
lagen unterhalb der Nachweis-
grenze, mit einer Beeinträch-
tigung ist nicht zu rechnen. 
Oleum dient als Vorprodukt und 
wird bei unterschiedlichen Pro-
duktionsprozessen eingesetzt. 
Oleum wird im Industriepark 
Höchst unter anderem zur Her-
stellung von Lebensmittelzu-
satzstoffen benötigt.  red

Infraserv Verwaltungsgesell-
schaft, bedauert die Entschei-
dung von Jürgen Vormann: „Er 
hat großen Anteil an der Er-
folgsgeschichte von Infraserv 
Höchst. Er hat das Unterneh-
men wesentlich geprägt und 
zu einem hocheffi zienten, in-
novativen Industrie-Dienstlei-
ster gemacht. Damit hat Jürgen 
Vormann auch die erfolgreiche 
Entwicklung des Industrieparks 
Höchst maßgeblich beeinfl usst, 
der im internationalen Ver-
gleich eine Spitzenposition ein-
nimmt.“ 

Jürgen Vormann stammt aus 
dem westfälischen Münster. 
Nach der Ausbildung zum In-
dustriekaufmann und dem Stu-
dium der Betriebswirtschafts-
lehre begann er seine berufl iche 
Laufbahn im Jahr 1990 in der 
damaligen Hoechst AG. Nach 
deren Umstrukturierung wurde 
Jürgen Vormann ab 1997 bei 
der Celanese Chemicals Eu-
rope GmbH kaufmännischer 
Geschäftsführer und Arbeits-
direktor. 2004 übernahm Jür-
gen Vormann den Vorsitz der 
Geschäftsführung bei Infraserv 
Höchst.  red

Von den 250 Plätzen im Neuen Theater Höchst sind aktuell durch-
schnittlich nur 40 besetzt. Daher werden die für März geplanten 
Varieté-Veranstaltungen verschoben.  Foto: Neues Theater Höchst

Stoffaustritt von Oleum bei „Grillo“ wurde schnell gestoppt

„Auch für mich persönlich ist es ein günstiger Zeitpunkt“

Alarm im Industriepark Höchst

Varieté-Frühling erst im Juni
Neues Theater verschiebt die Vorstellungen des März-Varietés 

Der Varieté-Frühling des 
Neuen Theaters Höchst wird 
dieses Jahr erstmals nicht im 
März stattfi nden, sondern im 
Zeitraum vom 9. Juni bis zum 
3. Juli nachgeholt. Die Theater-
leitung hat sich dazu entschlos-
sen, alle für den März geplanten 
Vorstellungen zu verschieben. 

Das gesamte Ensemble konnte 
für die neuen Termine verpfl ich-
tet werden. Die gekauften Ein-
trittskarten behalten ihre Gültig-
keit. Die Kartenbesitzer werden 
über die Terminverschiebung, 
Rückgabe- und Tauschmöglich-
keiten informiert. ie aktuelle 
Situation mit weiterhin stark 
steigenden Infektionszahlen, 
strikten behördlichen Einschrän-
kungen und einer geringen 
Nachfrage hat die Geschäftslei-

tung zu dieser Entscheidung 
bewogen. Die politischen Vor-
gaben sehen weiterhin Masken, 
Abstandsregelungen und damit 
eine starke Verringerung der 
Zuschauerzahl vor. Eine deut-
liche Rücknahme der Einschrän-
kungen ist auch für die nächsten 
sechs Wochen nicht absehbar. 
Eine rentable Durchführung der 
Vorstellungen, für die auch die 
Umsätze aus der Gastronomie 
notwendig sind, sei unter diesen 
Bedingungen für das Neue Thea-
ter Höchst nicht zu organisieren. 

Eine starke Verunsicherung 
sehen die Theatermacher auch 
auf Seiten des Publikums. „Der 
Kartenverkauf läuft nur noch 
schleppend. Im Augenblick sind 
die Vorstellungen durchschnitt-
lich mit 40 Personen besetzt, das 
entspricht 16 Prozent der regu-

lär 250 Sitzplätze. Vorstellungen 
mit derart wenig Besuchern und 
ohne gastronomischem Ange-
bot sind auch atmosphärisch 
nicht mehr sinnvoll“, sagt Felix 
Schulz-Stahlbaum vom Neuen 
Theater. 

Das gesamte internationale 
Ensemble und auch Moderator 
Karl-Heinz Helmschrot konnten 
für die vier Wochen im Frühsom-
mer eingeplant werden. „Sogar 
die Artistin aus den USA hat 
schnell die Flüge umgebucht“, 
berichtet Programmleiter Frank 
Rupprecht über die spontane 
Umplanung. Auf diese Weise soll 
die beliebte Varieté-Revue im 
Frühsommer unter angenehme-
ren Bedingungen über die Bühne 
gebracht werden.

Alle Kartenbesitzer werden 
über die Terminverschiebung 
informiert. Das Serviceteam ist 
von Montag bis Freitag von 13 
bis 15 Uhr telefonisch zu errei-
chen und bearbeitet Tausch- und 
Rückgabewünsche. Per E-Mail 
an service@neues-theater.de ist 
der Kartenservice zu erreichen. 
Alle aktuellen Verschiebungen 
und Corona-Regelungen wer-
den stets auf der Homepage des 
Neuen Theaters unter neues-the-
ater.de veröffentlicht.  red

Geschäftsführer Jürgen Vormann verlässt Infraserv Höchst zum Jahresende.  Foto: Infraserv

Elektro Erwin Gratzki
Hausgeräte-Kundendienst
sowie Verkauf u. Montage

(alle Marken)
In den westlichen Stadtteilen

ohne Anfahrtskosten!
Eltviller Straße 3

Telefon 0 69 / 3174 52
Mobiltelefon 0172 / 6 70 49 43

☎
Nottelefon Sucht

0180 / 
   365 24 07*

*Festnetzpreis 9 ct / min.  
    Mobilfunkpreise maximal 42 ct / min. 

Selbsthilfegruppen 
in der Nähe:
●  Gemeinschaft  

„Sulzbach“ 
mittwochs, 19 Uhr, 
Altentagesstätte, 
„Im Brühl“ 34,

 65843 Sulzbach 
Tel. 0 61 96 / 58 01 20

●  Gemeinschaft
„Taunusburg“
freitags, 19 Uhr, 
ags-Beratungsstelle, 

65824 Schwalbach 
Tel. 0 61 92 / 95 20 05

Aus tiefer Liebe zur Eintracht und zur Fankurve
In der Westerbachstraße in 

Sossenheim hat das Künstler-
kollektiv „Frankfurterfarben“ 
im Herbst 2021 ein Haus bei-
nahe vollständig mit Eintracht-
Motiven bemalt und es zu einem 
der auffälligsten Gebäude in 
dem Stadtteil gemacht.

Der Prozess bis zu dem fer-
tig bemalten Haus, das man in 

der Westerbachstraße 179 di-
rekt an der Auffahrt zur A 648 
bewundern kann, hat länger 
gedauert, als man denkt. „Die 
Idee entstand schon im Sep-
tember 2020“, berichtet der 
Hausbesitzer, ein Handwer-
ker aus Sossenheim, der auch 
großer Eintracht-Fan ist. Das 
Projekt wurde über ein ganzes 
Jahr lang geplant und vorberei-

tet. Von September bis kurz vor 
Weinachten wurden die Skiz-
zen dann auf die Hauswände 
übertragen.

Viele Leute sind beeindruckt 
von dem bemalten Gebäude. 
Die Eintracht-Fans zeigen auch 
im Internet Anerkennung. Das 
liegt zum größten Teil auch 
daran, dass die Wände ausse-
hen wie Fotos. Sie zeigen die 

Unterstützung, die die Ein-
tracht Fans den Fußballern 
im Stadion geben wollen. Das 
Haus sagt mit mehreren Sprü-
chen, wie zum Beispiel „Tot ge-
sagte leben länger“, dass die 
Fans stolz auf ihren Verein sind. 
Zudem soll das Graffi to auch be-
deuten, dass die Fans trotz der 
Corona-Pandemie noch da sind 
und sobald es möglich ist auch 
wieder stark zurück ins Stadi-
on kommen wollen. „Ich fand 
es einfach schade, dass es wäh-
rend der Pandemie überhaupt 
keine Fankultur mehr gab und 
wollte ein Zeichen setzen“, sagt 
der Hausbesitzer.

Die vordere Seite des Hauses 
zeigt eine Szene aus dem DFB-
Pokal-Finale von 2018. Zu 
sehen ist die Pyroshow in der 
Fankurve, die zu Beginn der 
zweiten Halbzeit stattfand. Auf 
der Seite steht in Großbuchsta-
ben „Ohne die Kurve ist alles 
nichts“. Auf der Rückseite des 
Hauses ist eine Nahaufnahme 
der hochgereckten Fanschals 
zu sehen. Darunter ist noch ein 
Zaunbanner mit dem Adler zu 
entdecken.

Das Kunstwerk ist ein feine-
res Graffi to und wurde von dem 
Künstlerkollektiv „Frankfurter-
farbe“ gemalt. Die Gruppe ist 

dafür bekannt Eintracht-Motive 
auf Hauswände zu bringen. In 
der Westerbachstraße wurde 
erstmals ein ganzes Haus be-
malt.

In dem kleinen Gebäude 
sind nur Geschäfts- und Büro-
räume und keine Wohnungen. 
Die Mieter äußerten sich bisher 
nicht negativ zu der Bemalung. 
Und der Hausbesitzer ist sich 
sicher: „Ich glaube nicht, dass 
da jemand eine Bayern-Fahne 
raushängen wird“. 
 Ida Wallentin

An der Seite ist die Pyroshow zu sehen, die die Eintracht-Fans beim legendären DFB-Finale 2018 
im Berliner Olympiastadion zeigten.  Foto: Wallentin

Ein gemaltes Zaunbanner zieht 
sich um das Erdgeschoss des 
Hauses in der Sossenheimer We-
sterbachstraße.  Foto: Wallentin

Wie es zu dem „Eintracht-Haus“ an der Autobahnausfahrt in Sossenheim kam – Ein Jahr Planungszeit

mailto:service@neues-theater.de


ACHT 11. 2. 2022 Nr. 6

Ihr gutes RechtIhr gutes Recht–  ANZEIGEN – –  ANZEIGEN –

Schwerpunkte:

 Strafrecht 
 Bußgeld
 Verkehrsrecht

 Arbeitsrecht
 Familienrecht
 Erbrecht

 Mietrecht
 Forderungen
 Schadensersatz

Marktplatz 9
65824 Schwalbach

Tel: + 49 (0) 6196 81096
Fax: + 49 (0) 6196 3642

fkellersmann@anwalt-fk.de

RECHTSANWALT UND NOTAR a.D.

EGON KELLERSMANN

in Bürogemeinschaft mit 

Schwerpunkte:

●   Erbrecht ●   Strafrecht

●   Testamentsgestaltung ●   Verkehrsrecht

●   Vorsorgevollmacht  ●   Immobilienrecht

●   Patientenverfügung ●   Nachbarrecht

Familien-, Erb-, Bank-, Verkehrs-, Miet- und  
Arbeitsrecht, Mediation, Bußgeldsachen, Forderungen

 
Rechtsanwältin und 
Mediatorin, Fachanwältin 
für Familienrecht

 
Rechtsanwalt

geschneit, muss das Fahrzeug 
immer komplett vom Schnee 
befreit werden, um den nach-
folgenden Verkehr nicht zu ge-
fährden. Ein schneebedecktes 
Kennzeichen kann fünf Euro, 
eine nicht vollständig frei-
gekratzte Frontscheibe zehn 
Euro und ein verschneites 
Fahrzeugdach bis zu 80 Euro 
kosten.

Sind Verkehrsschilder ver-
schneit und nicht mehr erkenn-
bar, ist das kein Freibrief für 
verkehrswidriges Verhalten. 
Ist die Bedeutung der Schilder 

anhand der Form eindeutig er-
kennbar, bleiben diese weiter 
gültig. Das trifft beispielswiese 
auf das charakteristische achte-
ckige Stoppschild zu. 

Wenn Parkausweise oder 
Parkscheiben durch den Schnee 
nicht mehr sichtbar sind, ris-
kiert man kein Bußgeld. Nach 
der Straßenverkehrsordnung 
müssen diese so im Fahrzeug 
angebracht werden, dass sie 
unter Normalbedingungen von 
außen gut sichtbar sind. Am be-
sten platziert man sie hinter der 
Frontscheibe. red

Bei Schnee und Eis müssen 
Autofahrer einige Besonder-
heiten beachten. Der ADAC hat 
die wichtigsten Informationen 
für die kalte Jahreszeit zusam-
mengestellt.

Ist das Fahrzeug vereist, 
müssen Scheiben und Außen-
spiegel freigekratzt werden. 
Auch wenn das zeitaufwändig 
sein kann, ist es nicht erlaubt, 
dabei den Motor laufen zu las-
sen. Wer sich nicht daran hält, 
muss ein Verwarnungsgeld 
von 10 Euro bezahlen. Hat es 

Hackern angelegte Kopie des 
Netzwerks einwählt. 

Wichtig sei zudem die Deakti-
vierung der Datei- und Verzeich-
nisfreigabe in den Systemein-
stellungen. Außerdem sollten 
Nutzer sicherstellen, dass sie 
das richtige WLAN-Netzwerk 

auswählen. Beim Surfen un-
bedingt auf die durchgängige 
Verschlüsselung von Websites 
achten: Steht vor der URL nur 
„http“ anstelle von „https“, kön-
nen Fremde sogar Kreditkarten-
daten und Passwörter abgrei-
fen. pr

Mit WLAN-Hotspots in Restau-
rants, Geschäften, Zügen und 
Bussen können Internetnutzer 
ihr mobiles Datenvolumen scho-
nen oder von unterwegs aus am 
Laptop arbeiten. Meist sind die 
Netze jedoch unverschlüsselt. 

Es besteht also das Risiko, 
dass Fremde den Datenver-
kehr einsehen und beispiels-
weise den Inhalt von Websites 
manipulieren. Percy Wipp-
ler, Digitalexperte der IDEAL-
Versicherung empfi ehlt das 
WLAN-Modul nur dann zu 
aktivieren, wenn es auch be-
nötigt wird und gespeicher-
te Netzwerke zu entfernen. 
So lasse sich verhindern, dass 
sich das Endgerät beim näch-
sten Mal unbemerkt ins öffent-
liche WLAN oder in eine von 

Was heißt „bei Nässe“? Michaela Rassat, Juristin bei „ERGO Rechtsschutz“ erklärt: „Eine 
Geschwindigkeitsbeschränkung nur bei Nässe gilt, wenn die Straße von einem geschlossenen Wasser-
 lm bedeckt ist. Die Schilder stehen meist an Stellen, an denen es aufgrund der Straßenbeschaffen-

heit schnell zu Aquaplaning kommen kann. Bei einzelnen Pfützen gelten die Schilder nicht – ebenso 
nicht bei Schnee oder Eis auf der Fahrbahn. Dennoch sollten Autofahrer natürlich auch bei Schnee- 
und Eisglätte ihre Geschwindigkeit reduzieren. Denn laut Straßenverkehrsordnung müssen sie ihr 
Fahrtempo an die aktuellen Straßen-, Sicht- und Witterungsverhältnisse anpassen.“  Foto: ERGO Group

Kostenlose WLAN-Hotspots – wie hier am Schwalbacher Markt-
platz – bergen für die Nutzer zahlreiche Risiken. Archivfoto: Schlosser

   Mit Recht auf Ihrer Seite:
Erben und Vererben:  

        Planung - Testamente - Nachlassteilung
     Ehe- und Familie: 

     Trennung - Scheidung - Folgenregelung
Mit Recht in Sulzbachs Ortsmitte:

 Hauptstraße 50 . 65843 Sulzbach (Ts.)
Tel.: (06196) 57 41 00 . E-Mail: info@drinhaus.de

Wofür bei Eis und Schnee Bußgelder bezahlt werden müssen

Strafe für die Schneehaube

WLAN-Hotspots sicher nutzen
Beim Surfen unbedingt auf durchgängige Verschlüsselung achten

Wem obliegt die Entscheidung 
über die Impfung eines minder-
jährigen Kindes gegen das Coro-
na-Virus, wenn die Eltern sich 
nicht einig sind?

Diese Frage hatte nach Anga-
ben der Rechtsanwältin Jana 
Frenzel-Greif auf der Online-
plattform anwalt.de kürzlich 
das Oberlandesgericht Frank-

furt zu klären. Es entschied, 
dass die Entscheidungsbefug-
nis demjenigen Elternteil zu 
übertragen sei, welcher die 
Impfung entsprechend der 
Empfehlungen der Ständigen 
Impfkommission befürworte, 
soweit bei dem Kind keine be-
sonderen Impfrisiken vorlägen.

Der Entscheidung lag der An-
trag des Vaters eines 16-jährigen 
Sohnes auf Übertragung der Ent-
scheidung über dessen Impfung 
gegen das Corona-Virus zugrun-
de. Aufgrund einer Vorerkran-
kung lag nach Feststellung der 
behandenden Ärztin eine Indika-
tion für eine Covid-19-Impfung 
vor. Auch bestand zum Zeitpunkt 
der Entscheidung eine Empfeh-
lung Ständigen Impfkommission 
für eine Impfung für Kinder und 
Jugendliche im Alter von 12 bis 
17 Jahren mit einem erhöhten 
Risiko für einen schweren Ver-
lauf. Schließlich wünschte auch 
der Sohn des antragstellenden 
Vaters selbst, gegen das Corona-
Virus gepimpft zu werden. 

Die neben dem Antragsteller 
ebenfalls sorgeberechtigte Mut-
ter indes lehnte eine Impfung 
ab. Das erstinstanzliche Gericht 
übertrug dem Vater antragsge-
mäß im Wege der einstweiligen 
Anordnung die alleinige Befug-
nis zur Entscheidung über die 
Impfung. 

Zur Begründung seiner Ent-
scheidung führte das OLG aus, 
die Entscheidung über die 
Impfung gegen Covid-19 sei 
eine Angelegenheit von erheb-
licher Bedeutung für das Kind, 
über welche die Eltern einver-
nehmlich entscheiden müssten. 
Kommt eine solche Einigung 
nicht zustande, könne auf An-
trag eines Elternteils diesem die 
alleinige Entscheidung übertra-
gen werden. Überdies sei der 
Kindeswille und der Umstand 
zu berücksichtigen gewesen, 
dass der Kindesvater diesen in 
seine Überlegungen mit einbe-
zogen habe.  red

Im Zweifel zählt Stiko-Meinung
Urteil des Oberlandesgerichts zu Covid-19-Impfungen bei Kindern

Die meisten der Wohnmobile, 
Caravans oder Gespanne par-
ken legal am Straßenrand oder 
auf Parkplätzen, auch wenn sie 
viele Anwohner stören.

Einschränkungen sind in der 
Straßenverkehrsordnung ge-
regelt und gelten in der Regel 
nur für Fahrzeuge über 7,5 Ton-
nen zulässiges Gesamtgewicht. 
Auch ein Zeitlimit gibt es für 
das Abstellen eines Campers 
nicht. An engen Straßenstellen 
ist das Parken jedoch verboten. 
Da Wohnmobile und Camper 
normalerweise breiter sind als 
normale Pkw, kann es sein, dass 
die Durchfahrt eines Fahrzeugs 
mit 2,55 Meter Breite zuzüglich 
eines Sicherheitsabstands von 
mindestens 0,5 Metern nicht 
mehr möglich ist.

Anders sehen die Vorschriften 
bei Wohnanhängern aus. Solan-
ge sie angekoppelt sind, ist das 
Parken ohne Zeitbegrenzung 
erlaubt. Abgekoppelte An-hän-
ger unter zwei Tonnen Gesamt-
gewicht dürfen zwar in Wohn-
gebieten parken, aber nicht 
länger als zwei Wochen auf ein 
und demselben Parkplatz. Erst 
wenn ein Wohnwagen bewegt 
und auf einem anderen Park-
platz abgestellt wurde, beginnt 
ein neuer Zwei-Wochen-Zeit-
raum. red

Wohnmobile in 
Wohngebieten

mailto:info@drinhaus.de
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